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Der Feind ist da Die Schlacht beginnt
Wohlauf zum Sieg herbey
Es führet u S der beste Mann
Im ganzen Väterland

lopstock in der Ode Heinrich der Vogler

Die Hunnenschlachk
bey Keuschberg unweit Merseburg

im Jahre Christi yzz
bitter den Kämpfen der Deutschen gegen die rohen

Völker die aus Ungarn das Vaterland überschwemm
ten ist für uns wegen der Nähe des Kampfplatzes

die

Bruchstücke aus einer uns vor einiger Ieit mitgetheil
ten Handschrift über die Nua arn ei n fä ll e ttt
D e utschland von Hrn 1 W ilheIin in Roßleben
der seine Kenntniß vaterlandische suchte und Alter
thümer so wie das Talent der Darstellung schon in
mehreren hie und da gedruckten Aufsahen bewahrt hat
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die blutige Schlacht welche wenige Meilen von unsrer
Vaterstadt vor beynahe yoo Jahren yz z nach Christi
Geburt vorfiel die merkwürdigste

Zwar war mil jenen Barbaren ein Waffenstill
stand auf neun Zahr abgeschlossen Aber Heinrich
König der Deutschen nachmals als Kaiser unter dem
NamendevVogelstellers bekannt und durch seine
wahrhaft kaiserlichen Eigenschaften in der Geschichte
unvergeßlich hatte die Zeit weise benutzt um durch
die Bildung eines mächtigen Heeres die Ruhe Deutsch
lands und besonders Sachsens und Thüringens das
aufs neue bedroht war zu sichern

Als nun nach abgelaufenem Termin aufs neue
Tribut von den Ungarn ungestüm gefordert wurde
Heinrich aber die Gesandten mit bitterem Hohn ab
gewiesen hatte da ergossen sich unverzüglich zahllose
Schaaren über die deutschen Provinzen Heinrich
aber entbot von ihrem Herannahen wohl unterrich
tet sogleich alle seine und des Reichs Vasallen bey
ihren Pflichten und Ehren und ben Verlust aller ih
rer Vorrechte Gerechtsame unv Freyheiten inner
halb einer Frist von drey Monden bey ihm zu Magde
burg mit all ihren Mannen zu erscheinen Auf die
ses königliche Aufgebot erschienen sofort bev ihm aus
seinm Erdlanden Sachsen Westphalen Thüringen
Hessen dem Sorbenlande und dem Harze 2000
Mann zu Roß und 18000 Mann zu Fuß wohlge
rüstet zu dem bevorstehenden Kampfe Ueber dieses
Heer hielt König Heinrich bey Magdidurg Musterung
Außerdem stieß n nocb zu dem deutschen Heere die
Heertzausen vieler benachbarten H ere daß es mit
den Reisigen die ihm der Bischof von Maynz Osna

brück
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brück Hamburg Paderbori und Bremen zugeschickt
hatte 6140 Pferde zählen konnte

Die Ungarnhaufen durchschwärmten indessen
schon die fruchtbaren Auen Thüringens Sie waren
durch Meißen hereingebrochen und als sie an den
Ort kamen wo in der Gegend von Naumburg die
Unstrut mir dem Saalstrom sich vereinigt theilten
sie ihren Zug in zwey Hecrhaufen von dencn der
eine ohngefahr Zoooo Mann stark die ganze Um
gegend verwüstend die Unstrut hinaufzog bis er im
Wipprathale wo icht Sondershausen liegt an das
feste Schloß Iechaburg kam welches ihn auf kurze
Zeit in seinem verderblichen Laufe hemmte Sie be
rannten dies Schloß und suchten es zu zerstören
aber bey ihren geringen Kenntnissen in der Velage
rungskunst gelang es ihnen erst nach manmchfachem
Verluste Doch trotz dieses augenblicklichen Vortheils
sollte dennoch das Wipprathal Zeuge seyn von dem
schmählichen Untergange dieser Barbaren Die thü
ringischen und hessischen Herren die mit ihren Unter
sassen und dem Landvolke zu einer bedeutenden Heeres

macht sich vereinigt hatten ereilten die wilden Gäste
unvermuthet vor der Iechaburg griffen sie muthvoll
an schlugen sie in die Flucht und vernichteten in die
sem für einen geschlagenen Feind so ungünstigen Ter
rain den größten Theil des hunnischen Heeres Die
Tapferkeit eines Thüringerritters Ernst von Wol
fersdorf mit Namen die er in dieser Hunnen
schlackt bewiesen wird besonders von den alten Chro
nikenschreibern gerühmt

Der andere ungarische Heerhaufen war indessen
an der Saale hinunter gezogen hatte die Gegenden
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rings umher verheert und hoffte durch die Einnahme
der festen Stadt Merseburg in weiche die meisten
Habseligkeiten der Landbewohner geflüchtet worden
waren seinen Raubereyen die Krone auszusetzen
Sie führten mit sich einen fast unübersehüchen Zug
von gefangenen Knaben Mägdlein und Weibern
und rückten so eben von diesem Zuge begleitet vor
Merseburg um es in wildem Sturme zu überwälti
gen Ihr wüthendes Stürmen auf die Vefestigungs
werke der Stadt dauerte vom Sonnenaufgang bis in
die sinkende Nacht aber die tapfere Gezenwchr des
Grafen Wido der die Schwester König Heinrichs
zur Gattin hatte vereitelte auch die angestrengteste
Bemühungen des Feindes Es ward ritterlich ge
kämpft an jenem Zage von Seiten der wackern Burg
leute und Gott segnete ihre heldenmüthige Gegen
wehr denn kaum hatten die Ungarn abgelassen vok
ihren ungefügen Stürmen als die ermüdeten Kam
pfer auf den Wällen der Stadt gegen Westen hin die
Heerhörner des zum Entsatz herbeyeilenden deutschen

Königs vernahmen Freude und frohkS Gottver
trauen spiegelte sich jetzt auf jedem kürzlich noch so
traurigen Gesichte Das anrückende deutsche Heer
verbreitete schnell die frohe Botschaft von der Ver
nichtung des zweyten Ungarnhaufens vor Zechs
burg und diese böse Zeitung und die Scheu vor der
Waffengewalt König Heinrichs bewog den Feldherrn
der Ungarn die Belagerung Merseburgs sogleich auf
zuheben Er ging hierauf mit seinem zahllosen Heere
in die Gegend wo jetzt das Dorf Skölen liegt zu
rück und bezog zwischen diesem Dorfe und dem be
nachbarten Walde das Skölzig genannt ein wol i

ver
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verschanztes Lager dessen Wälle und Grab noch
s 668 vollkommen sichtbar waren

König Heinrich ging von Msrseburg aus an dem
Saalsivowe aufwärts überschritt diesen Fluß in der
Dürvenberger Gegend und bemächtigte sich bey
Keüschberg eines Grundes des durch 2 Anhöhen
gedeckt war wo er ein stark befestigtes Lager auf
schlug Keuschberg weiches nach der Sage vor
her Rindo genannt wurde bekam in jmen Togen
seinen jetzigen Namen Die Sage erzählt uns näm
lich Es waren dem Zuge des deutschen Heeres ganze
Schaaren leichtfertigen Weibervolks nachgefolgt die
dem Soldaten die Drangsale und Beschwerden dtS
Kriegs aus angebohrner Milde zu versüßen gedachten
Da habe den in einer Nacht der König Heinrich ein
gar wunderbares Traumgesicht gehabt Es kam ihm
nämlich vor als nahe sich seiner Schlummerstätte die
heilige Jungfrau in all ihrer Pracht und Herrlichkeit
und unaussprechlichem Liebreiz von denSchäaren dw
Engel begleitet und diese habe ihm verheißen Nuv
wenn du diese unzüchtigen Weiber von dem Heere
entfernst und der Soldat bußfertig seine Sünde
bereut wirst du über deine mächtigen Feinde siegen

Sogleich mit dem anbrechenden Morgen gab der
fromme Heinrich den strengsten Befehl daß sich alle
Weiber aus dem Lager entfernen sollten Sie wur
den über die Saale gejagt und wo sie auf dem ent
gegengesetzten Ufer sich niederließen da heißt das
Dorf bis auf den heutigen Tag Skortleben von
Zconum zu deutsch Hurenieben

Den Abend desselben Zages wo der König sein
festes Lager bey Keüschberg aufgeschlagen hatte lang

z tm
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ten auch die Oderländer Pfalzgraf Konrad beym
Rhein Herzog Hermann zu Schwaben Herzog
Ber hold zu Bayern Herzog Konrad zu Fran
ken und viele aus andern Landen und Gegenden bey
Weißenfels an der Saal an um die Unternehmun
gen deS Königs der Deutschen zu unterstützen Sie
lagerten und verschanzten sich auf einer Anhöhe wo
jetzt ein Kirchlein steht Zredenitz genannt an der
Saale und dem kleinen Wasser Rippach und warte
ten auf Heinrichs fernere Befehle Dieser hielt es
für gut auch diese Heerhaufen in seine Nähe zu ziehn
sie mußten sich auf dem andern Berge zu Keuschberg
geg n Mittag verschanzen und auch diese Wälle und
Graden ob sie gleich nicht von der Höhe und Tiefe
derer von Heinrichs Heere waren sind jetzt noch in
jener Gegend sichtbar und erleichtern sehr den Ueber
blick dieser Ereignisse

Jetzt hatte Heinrich ein Heer von 69000 Käm
pfern auf einem Punkte vereinigt aber doch war dies
für jene Zeiten so bedeutende Heer noch lange nicht der
Anzahl der Ungarn gewachsen welche freylich wohl
sekr übertrieben auf zOoooo Mann angegeben wird
Mit dem Schimmer der Morgenröthe führte der König
sämmtliche Häufen Reiter und Fußvolk aus den Ber
schanzungen heraus ouf das Blachfeld gegen die Wa
genburg der Ungarn hin die sich ruhig in ihren Ver
sch mzungen hielten Er bildete hier mit seinen Trup
pen eine vollkommene Schlachtreih und schickte einige
Hundert leichtder ttener Armbrustschützen voran mit
dem Auftrage die Ungarn zu beunruhigen und aus
ihrem Lag r herauszulocken Mehrere kühne Ritter
aus dem deutschen Heere sprengten nahe heran an das

Lager
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Lager des Feindes und forderten ihn förmlich heraus
zum Kampfe auf die Ebene Dieser folgte auch so
gleich der Aufforderung der Deutschen und obgleich
alle Geschwader schlagfertig geordnet waren kam cs
doch an dieseillZage nicht zu einem Angriff der Haupt
heere Nur die leichte Rcnerey die mit Arm
brüsten und Bogen bewaffnet war übte ihre Kunst
im leichten Gefechte Mit Anbruch der Nacht zogen
sich beyde Theile in ihr Lager zurück doch dauerte
der Kampf d r leichten Truppen von deutscher Seite
auch die Nacht hindurch damit der Feind nicht zur
Ruhe käme

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle

1

Wohlthätigkeit der Hallenser

Fortsetzung
Aoch find vom 22 bis 29 May für die Unglück
lichen Schraplauer eingekommen Von einer Un
genannten 2 Thlr von einer andern 8 Gr von
einer ungen Familie z Thlr 12 Gr von einer an
dern z Thlr von einer Ungen 12 Gr ön einem
U 1 Thlr von einem andern 12 Gr den einem
andern 8 Gr von einem andern 16 Gr von zwey
U 2 Thlr vom H K St 1 Thlr von zwey Ung
2 Thlr

4 Sind
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Sind also bis jetzt an mich abgegeben worden
z 5 Thic 6 Gr Gott lohne meinen Mitbürgern ihre
Wohlthätigkeit Sollte noch einer oder einige
für die Unglücklichen etwas beytragen wollen so werde
ich diese Beyträge bis zum 2ten Jun dankbar anneh

men wo ch bann das Eingesammelte abschicken
werde Halle den 2y May 1821

v Wagnlh

s

Danksagung8 on ungenannten Eltern sind bey der Taufe ihres

Kindes fünf Thaler Cour als freywiiligcS Geschenk
zu den Bedürfiussrn der armen Kirche St Moritz
übergeben worden weiche Wohlchat mit herzlichem
Dank anerkannt wird

Halle den 28 May r82l
Das Kirchencolleginm zu St Morih

z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

l v Äon einer ungenannten Armenfreundin 5 Tha

ler für die Schule

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde
Herr
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Herr übergab mir heute Eine Bibel um
sie einem guten armen siinde in unserer Armen In
dustrie Schule einzuhänditzcn Ich danke dem edcln
Geber und werde das Weitere besorgen

Halle den 26 May 1821

AW Korb in

4

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halls e

April May 1821
Gebohrne

Marienparochie Den 26 April dem CanM st
Vilke ein S, Leopold Anton Nr 59 Dem
Maurer Claar ein S Friedrich Wilhelm Ehreureich
Nr 128 Den 7 May dem Handarbeiter

Schulze ein S Johann Gottfried Carl Nr iz o
Moritzparochie Den icz May dem Bäckermeister

Leldmann eine T Louise Paului Nr 541
Den 16 dem Zimmerges llkn Schondorf eine Toch er
Antonie Auguste Nr 517 Den 20 zwey
vnehel T Nr 2186 Den 21 dem Handarbeiter
Thomas eine T Friederi Dorochee Nr 574

Katholische Kirchen Den i8 May dem Schau
spieler Majober eine T Thetla Johanne Wilhek
mine Nr 101

Neumarkt Den 16 May dem Steuerosficianten
zvalirsck eine Tochter Henriette Caroline Auguste
Nr 1079

Glaucha Den 16 May dem Fuhrmann Rönier
ein Sohn Carl Ferdinand Nr 201z

5 b Ge
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I Getrauete
Marienparochie Den 21 May der Schauspieler

Aöge mir A M S Miland Den 22 der
Diaconus in Berg bey Eulendurg ül V Ü mit L E
A ö eM

Moritzpari chic Den 27 May der Handarbeiter
Haack mit U D cyne

Katholische Kirche Den 2z May der Maurer
Gcibcrr mit L E Apelius

Neumarkt Den 27 May der Zeugschmidt Richter
mit ö M T Schimlvr

v Gestorbene
Marienparochie Den 17 May der Handelsnadler

Naue alt 71 I 2 M 1 6 T Entkrüstung
Den 22 des Gärrners Schubert nachgel Tochter
Christiane Friederike alt 69 I 2M Auszehrung
Der App i ationsrath Dr Wiesanv alt z W
1 T Entkräftung Den 2 z des Schuhmachers
HildebranS nachgel S Johann Georg alt 8 Z
4 M 1 W 2 T verunglückt

Ulrichsparochie Den 20 May des Braueigners
Rauchfuß T Charlotte Alexandra Feodorowna alt
6 M Krämpse Den 22 der gewesene Bäcker
meister Stockige alt zü Jahr Brusrkrankheit

Moritzparochie Den 27 May der Tischlermeister
Rcusiner alt 40 4M z W z T Schlaqstuß
Des Salzsisdemeisters Frosch G Wilhelm Theodor
alt 7 W z W 5 T Krämpft

Domkirche Den 21 May des StärkefaSrikant
Henmgcs nachgel T Dorvthce Rosine alt z I
1 M zW 1 T Auszehrung

Kran
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Krankenhaus Den 10 May des Schneidermeisters
Grraßhcim Sohn Wilhelm Christian Martin alt
9 Jahr verunglückt

Glaucha D n 21 May desRegimentsquartiermeisterS
Lange T Marie Antonie alt 2 Tage Krämpfe
Den 2z der gewesene Calculatvr Lrick alt zi Jahr
Auszehrung Des PorteurS Hildcbrandr T
Marie Elisabeth alt 58 Jahr Brustkrankheit

Herausgegeben von A H Nicmeyer und H B Wagni

Bekanntmachungen
Donnerstags den 7ten Junius wird zum Erstenmale

braun Hier im Ochßi schm Brauhuuse vor dem Klaus
thore zu dem hier üblichen Preise verkauft

Mit ihren gewöhnlichen Artikeln empfehlen sich zum
bevorstehenden Pfingsimarkr

Llia Lcvi und Csmp aus Dessau
bey Herrn Hell seid auf dem Rannischen Steinwege

Nr 1672
Zwey Stuben vorn heraus sind mit oder ohne Meu

bles von jetzt an an ledige Herren zu vermiethen Das
Nähere ist zu erfragen in Nr 2020 am Moritzthore

Ein Laden nebst Ladensmbe und anderem Zubehör
nabe am Markte zu jedem Handel pass nd ist auf künf
tige M chaelis zu vermischen Das Nähere ist zu erfra
gen hinterm Rathhause in Nr 2Z i

Am zosten May ist wahrscheinlich auf dem War
sevkause ein goldenes Petschaft mit einem rothen Karniol
verloren Der ehrlich Finder wird gebeten es an Hrn
Amtsverwalter Röser auf dem W iisenhause gegen eine
angemessene Belohnung abzugeben
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Durch den Verkauf des Naundorfischen GutsS

m Michutz hebt sich der zu diesem Behufe auf dm zten
Junius d Z angesetzte BietungstiMi

Halle am zy May 1 2
Der InjTizcomniissar vl U e 1 d e m a n n

1 R tlergüi r tm Herzogthum Sachsen jedes ü
eine A Aidote von 80000 Thlr wovon das eine ver
pachte ist das andere selbst admimstrixt wird sollen
aus f uer Hand vertäust werden Ich concurrire hier
bei wß als Rechtsconsulent und die Kauflustigen
ni unmittelbar mit den Besitzern deren Namen
ich chiungslähigen bekannt machen soll in Unter
handlung treten

s Ti kleines Rittergut in dem Amtsbezirke Lützen am
Werth lo oOo Thlr wird ebenfalls zum Verkauf
ausgeboten über weiches ich als dortiger Justitiar
nähere Auskunft geben kann

z 2000 Thlr Conv suche ich in unzert pennte
Summe hypothekarisch unterzubringen

Mit Unterhändlern kann und darf ich bey diesen Geschäft
ten nicht in Verbindung treten

Halle den 29 May 1821
Dr tveivemann

Fruchte Verkauf Den yten JuniuS dieses Iah
res Nachmittags um 2 Uhr sollen in der Schreibstube
des Unterzeichneten der Raps und Nübesaal auf 11 Acker
im hiesigen Stadtfelde gegen gleich baare Bezahlung in
vollwichtigem Golde an den Meistbietenden verkauft wer
den und werden Zaufliebhaber dazu eingeladen

Halle den zo May 1821
Der Iustizcommissar Man icke

Sollte ein junger Mensch Lust haben die Tischler
prvfessson zu erlernen derselbe kann sich melden bey dem
Tischlermeister Trau rm ann im S teinthore

In der Brstderstraße Nr 224 nahe am Markte ist
ein Laden zu vermiethen und kann sogleich abgelassen

erden
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Anzeige Da mir nach bestandener P ng ticy

dir dazu bestimmten Königl WohilSblichen tz Mission
M Prüfung der Bauhandwerker in Halle d Attest
als wirklicher Meister arbeiten zu dürfen roi
Kömgl HochlSblichen Regierung zu MeMmg ilt
worden ist so bitte ich ein hochiuverchrenies P bl i n
rgebenst mir ihr Zutrauen zu schein nd e s che

Mm der mir sein ZulrakiN schenkt zur gröjj ili Zujcis
denheit zu arbeiten

Halle den 29 May 1821
E,raminitter Schiefer und Ziegeldeckermeister

5Vill elm Rvause
ohnhaft in der Vorstadt G laucha i n den Wehigärten
Zur Verpachtung des diesjährigen Ödstes in meinen

am Galgthore belegenen Garten ist unter dieser Bedingung
der yte Jünius wo ich bis zu diesem Tags jedes Gebot
annehme und den letzt Meistbietenden überlasse sestgesctzt

Nachfragende werden in meiner Wohnung Nr 41z
in dem sonst Hermannschen Hause auf dem kleinen Ber
lin woselbst auch noch einige Tausend Lehmsteme zu ic Gk
das Hundert abzulassen sind benachrichtigt

G acht er
Ich mache meinen in und auswärtigen Kunden be

kannt daß ich mein Logis im Sauer schen Laden in der
Steinstraße verändert habe und jetzt auf dem all Markt
in meinem Hause Nr 552 wohnhaft bin

Tisch lermeister L Ä össlcr
Geräucherten Rheinlachs daö Psun 1 Th r nari

nirten Lachs das Pfund iü Gr Mische Muscheln die
100 Stück 18 Gr schönsten Kirschsisr das Maaß 12 Gr
neue Messinaer Apfelsinen und Kronen frische Laviar
BraunschweigerScrvelatwurst ächten Schwerer Kräu
ter Limburger und Pai lmsan Käse empfieklt in bester

Güte iL H scl am Maikte
Im Gastyofe zum blauen Hecht am Markte wird

täglich Vormittags von 6 bis 11 Uhr recht gute Schaaf
müch die Kanne für 18 Pfennige verkauft
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G Futtig und CvMp von Merseburg

empfehlen sich zum ersten Male zu dem bevorstehenden
Höllischen Pfingstmarkt mit einem wohlassortirten L iger
von wollenen Waaren als feine und ordinaire couleurte
und melirte Tuche in allen Breiten und Preisen ganz
feine K simirs Pique Berkan und Flanelle

Da der größte Theil ihres Lagers aus eigenen Fabri
katen besteht so schmeicheln sie sich ihre geehrten Abneh
wer aufs prompteste und billigste bedienen zu können

Ihre Bude ist auf dem Platz vor dem Waisenhaus
und mit ikrer aushängenden Firma bezeichnet Ihr Logis
ist bey dem Kaufmann H rrn Ordolph

Aucrions Anzeige
Auf den 4ten Iunius d I Vormittags von 9 bis

12 Uhr und Nachmittags von 2 bis Z Uhr unb folgende
Tage sollen in dem M eckelschen Hause auf dem großen
Berlin parterre linker Hand mehrere noch gut con
ditionirre Meubles als Schränke Tische Stühle So
pha s große Spiegel Betten Zinn Kisten Holzwerk
und dergleichen auch noch eine brauchbare zweuspannige
Chaise öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Courant verauctioniret werden

Halle den 29 May 1821
I Holland Auktionator

A u c r i 0 n s A n z e i g e
Künftige Mittwoch als den 6ten JuniuS d I

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr sollen in dem Uhde schen
Hause auf dem alten Markre lud Nr 700 belegen ver
schieden Mvbilien als Zinn Kupfer Messing Wasche
und F derbetren T sche Stükle Kommoden Sovka s
Schränke Bettstellen einiges Schuhmacher Handwerks
zeug und mehreres Hausgeiäthe an den Meistbietenden
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauctioniret
werden Halle den 29 May 1821

Holland
Zum Sonnrag sind kleine Fleisch Pastetchen zu haben

bey aucrmeister
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Lomniissions Ä ager

Schon lange hat man den Mangel guter haltbarer
grüner Farben für Studenmalerey empfunden man be
diente sich bisher der bekannten Braunschweiger und Bre
wer Gtünc oder mühsamer Zusammensetzungen welche
aber häufig den gewünschten Zweck verfehlten oder gar
mißlangm

Ich habe jetzt grüne Farben in mehreren Nüancei
bekommen welche eines Zeoen Wünsche befriedigen wer
den indem solche bey ganz einfacher Behandlung äußerst
haltbar sind für das Auge eine angenehme Wirkung her
vorbringen und von hellfarbigen bis ins dunkelbrennende
aufgesetzt die theuern Tapeten vollkommen entbehrlich
machen Diese Farben können auch zu O lmaierey sehr
vortheilhafr gebraucht werden

Ich ersuche die Herren StuSenmaler c durch Virsuche
sich von den guten Eigenschaften dieser Farben zu übeizeu

gen und empfehle ich wich zugleich mir allen andern der
gangbarsten Farben zu billigen Preisen

F A Ä Blürhncr
große Ulrichsstraße

Mit einem wohlassortirten Lager von Glas Por
zellan Steingut lackirten Waaren Kämmen Hand
schuhen Tabaks und Schnupftabaksdose Perlen
Strickbeuteln von Leder und Sammet Strtckkörbchen in
verschiedenen Founen Geld und Tabaksbeuteln vielen
Sorten PfcifenrShren schSngemahlten Kaffeebretiern
Theemaschinen von Kupftr und Blech und vielen andern
Sachen zu sehr billigen Preisen empfiehlt sich

A Holymüller
Ein an der Lage und in der Nähe des Waisenhauses

befindliches und zum H mdel aller Art eingerichtetes Han
delshäuschm bestellend aus Stube und Laden soll den
bevorstehenden Pfingstmzrkt über an irgend einen Handel
treidenden vermiethet werden Nähere Auskunft hierüber
ertheilt der Buckdrucker rNüller in der Buchdruckerey
des Waisenhauses
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Einem sehr geehrten Publikum zeige ich

hierdurch ergebenst an daß ich in der Galgstraße
in meinem eigenen Hause früher Hrn Taschen
ke rg gehörig mein zweyte Material und Tu
bakshandluug etablirt habe Für gute Waare
billige Preise und pünktliche Bedienung werde ich
stets Sorge tragen und bitte daher um ein gü
tiges Zutrauen Zi gleich empfehle ich meine
LiquenrS und abgezogenen Branntweine welche
von bester Güte und billigsten Preisen sind

Halle den zo May 1821
Johann August H e y n e

Daß ich nach den neuesten Berliner Moden Kleide
mache wie auch Kinder im Schneidern unterrichte mache
ich ergebenst bekannt und bitte um gütigen Zuspruch

Hermann
wohnhast in der Barfüß erstraße Nr 124

C F Po hl har den bisher unterm halben
Monde in der Klausstraße inne gehabten GewSlbraum
verlassen und sein Bandlaqer in das Einhorn Schmeer
straßo nahe am alten Markte veriegt und bittet zu
gleich um fernern geneig ten Zuspruch

Btt Unterzeichnetem stehen eine Anzahl Bücher aus
allen Fächern besonders theologischen zur beliebigm An

sicht und billigem Verkauf
Ernst Neunhäuser Nr ryy

Unterzeichnete Handlung zeigt einem in und auswär
tigen Publikum ergebenst an daß wir wegen unsrer ein
tretenden PfingstseiMtaga den 6ttn und 7ten Junius nicht
verkaufen Die Wohnung ist in der Rannischen Straße
m den z Schwanen

Halle den 29 May 1821
S M Holzmann und Lsmp

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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